


Orga
Check In
Intention klären
Vorschlag erarbeiten
Wie geht es weiter?
Check Out



Chancen 
erhöhen, dass 
am Ende was 

dabei 
rauskommt

Ein schön 
gelaufenes 

Beteiligungs-​
projekt

Wertschätzender 
Umgang 

miteinander

Gemeinsames 
Verständnis 

erreichen und 
gemeinsame 

Lösungen 
aushandeln & 

entwickeln

Alle 
Betroffenen 
fühlen sich 

eingebunden

Verwaltungs-​
interne 

Ressourcen 
zielgerichtet 

nutzen

Bürger 
einbinden die 

sich sonst 
nicht äußern

Kultur für 
Bürger-​

beteiligung in 
Fürth 

etablieren

Kompetenzen 
in Sachen 
Bürger-​

beteiligung 
erhöhen

Unterschiedliche 
Perspektiven der 
Bürger verstehen

Mehr 
Engagement 
der Bürger 
erreichen

Südstadt 
beleben



Welche Fragen müssen wir beantworten 
für einen guten Vorschlag?



Info-​FragenGenerative 
Fragen

Welche 
unterschiedlic
hen Positionen 

haben die 
Bürger:innen?

Wie komme 
ich an die ran, 

die sich am 
Ende 

beschweren?

Gibt es schon 
Menschen/Akt
eure, die sich 

für das Thema 
interessieren?

wie könnte ein 
überschaubares, 

schnell 
machbares 

Projekt 
ausschauen?

Welche 
Ressourcen hat 

die 
Stadtverwaltung 
für Beteiligung?

Wer sind 
Multiplikator

*innen für 
das Projekt?

Ist ein Wille da die 
Bürger:innen 

wertschätzend 
mit 

einzubeziehen?

Wie erreichen 
wir die 

Betroffenen?

Unter welchen 
Voraussetzungen 

bringt man die 
Late-​Adopter 
frühzeitig zur 
Diskussion?

Was braucht es für 
eine Umsetzung? 

Formate, Methoden, 
Instrumente, 

Kommunikation?

An wen wollen wir 
uns orientieren? 

Die den Shitstorm 
machen, oder die 

anderen?

Wie erreichen 
wir die, die  
es wissen 
sollten?

Wie kann ich 
Interesse an 
Beteiligung 

wecken?

Wie viel muss 
von welchem 

Akteur 
kommen?

Wie 
organisieren 

wir die 
betroffenen 

Befürworter?
Welche 

Beteiligungs-​
kultur gibt es 
überhaupt?

Wie können 
Interessengemeinsc
haften geschaffen 

werden? Wie findet 
man sich 

zusammen?

Wie erfahre ich 
wen ich ich 

kontaktieren 
muss?

Welche (digitale) 
Kommunikation

splattformen 
können wir 

nutzen?

wie kann ich 
erfahren, wenn 

Stadt umgestaltet 
wird? Damit ich 

nicht "überfahren" 
werde

wie können 
Änderungen in 
verständlicher 

Form den 
Bürger*innen 

mitgeteilt werden

nach welchen 
Regeln werden 

etablierte Verfahren 
bedient? (Beispiel 

Toursistinfo 
Barrierefrei)

Welche 
Formate 
sind gut 

gelaufen?

Wie kann man den 
Entscheidungsträger
*innen die Distanz 

zu Beteiligung 
nehmen?

Wann erfährt man 
von Neuerungen 
/Stadtplanungen? 
Wie frühzeitiger

welche 
Informatio
nsquellen 

gibt es?

Es gibt 
unterschiedliche 
Quellen auf die 

ich aktiv 
zugehen muss

Keine zentrale 
Stelle zur 

Bürgerbeteilig
ung

"Demokratie 
im Dialog" im 

Südstadtgärtla 
und online

Echt 
Fürth

Wünschebriefka
sten 

Südstadtgärtla+ 
Infoverantaltung

Koordnierende 
STadtteilnetzw

erke

Angestellte 
müssen es im 
Rahmen ihres 
Alltagsbetriebs 

mit einbeziehen.

Stadtteilforum 
Oststadt

Bürgerv
ersamm
lungen

bisherige Formate 
mehr Information- 

als 
Beteiligungsformat

Organisationen 
denen die STadt 

vertrauen schenkt 
gestalten 

Beteiligung

Transparente 
Organisationsfor
men suchen (zB 

Verein)

Gibt es ein 
abgestimmtes 
Verfahren für 
Bauprozesse?

Leute mit 
unumstößlicher 

Meinung/ 
Positionen vs. 

Offenheit

Wird erwartet, 
aber ist 
schwer 

umsetzbar.

Bürger*innen 
setzen bestimmte 

Dinge voraus, 
haben 

Erwartungshaltung

Bürger*innen 
möchten 

informiert werden

Beiräte und 
Fachämter 
eigentlich 

einbezogen 
werden

Wie entstehen 
überhaupt 
Positionen, 

Abwehrhaltung, 
Verständnis auf 

Bürger*innenseite 
und auch 

Verwaltung?

Wieviel dürfen 
Bürger*innen 

mitentscheiden`?

Was ist der Rahmen für die 
Beteiligung?

Beteiligungen sind 
individuell

Keine 
leichte 

Sprache

Homepage 
Stadt Fürth 

App

Stadtzeitung 
"infue"

Keine einfache 
Sprache in den 
Veröffentlichu

ngen

Wie erreichen 
wir die die sich 

nicht aktiv 
bemühen?

Bürger*innen-​
versammlung, 
es kommen 80 

von vielen 
tausend

Es braucht Mut 
vor 80 Personen 
etwas zu fragen 

-> Hürde für 
viele

Bürger-​
sprechstunde, 
auch da muss 
man hingehen

Idee: Stadtteilfest mit 
Bier und Würsten und 

Infoständen, wo Fragen 
beantwortet werden 

und Infos 
weitergegeben werden

Idee: 
Umfrage in 

den 
Briefkasten

Wie komme ich an 
Menschen heran die 

einen Migrations-​
hintergrund oder 
Behinderungen 

haben.

Beispiel: Erlanger 
Ortsbeiräte -> Wie 

gut funktioniert 
das wirklich?



Welche Ideen habt ihr jetzt?

Hidden for now



Format 
Demokratie-​
konferenz im 

Frühjahr dafür 
mit nutzen

80% 
können 
 doch 

reichen

Sommerstraßen 
2022 Vorschlag 

erarbeiten

Fabian 
Kittel

Florian 
Friedrich

Verwaltung 
bekommt den 

Vorschlag 
später

Ute 
Böttcher

Motivierte 
Anwohner 

vom letzten 
Treffen

Betroffene 
Semioren 
(Alexandra 

Schwab fragt 
nach)



wer mag 
denn 

schreiben?

Test

Was brauchen wir, 
damit solche 

Prozesse wie die 
Sommerstraßen
funktionieren?

Welche 
Akteur*innen 
sind relevant?

Wie erreiche 
alle 

Akteur*innen?

Wie erreichen 
wir die 
"stillen" 

Beteiligten?

Wie 
ermutigeen wr 

die 
Schweigsamen 
mitzumachen?

Wie halten 
wir alle 

lange im 
Prozess?

Wie können 
wir 

informieren?

Wie können wir alle 
Interessen 

einbringen und 
Verständnis für 

andere Sichtweisen 
schaffen

Woher erfahre 
ich , wen ich 

alles beteiligen 
sollte?

Wie viel Zeit 
braucht, es um 
möglichst viele 
zu erreichen?


